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Anlage 4

Kriterien für die Genehmigung ophthalmochirurgischer
Ärzte

Die gemäß § 2 Abs. 1 vorzunehmende Begrenzung der
teilnehmenden ophthalmochirurgischen Ärzte orien-
tiert sich an den Bedarfsplanungsrichtlinien des Bun-
desausschusses der Ärzte und Krankenkassen.

Die Festlegung mit einem Faktor von 6,5 erfolgt bezo-
gen auf die im 3. Abschnitt der Bedarfsplanungsrichtli-
nien festgelegte Einwohner/Arzt-Relation (allgemeine
Verhältniszahlen) für Ophthalmochirurgen in der je-
weils geltenden Fassung.

Rechenbeispiel:
Nach den Bedarfsplanungsrichtlinien beträgt die allge-
meine Verhältniszahl 13.177 Einwohner je Ophthalmo-
chirurg; multipliziert mit dem Faktor 6,5 ergibt dies eine
Relation Einwohner/Ophthalmochirurg von 59.297 : 1.

Bei einer Einwohnerzahl von 975.907 ist demnach die Ge-
nehmigung von 16 Ophthalmochirurgen in Köln als ver-
sorgungsgerecht anzusehen, weitere Ophthalmochirurgen
für den Bereich Köln können nicht genehmigt werden.

1. Nachtragsvereinbarung
zur Vereinbarung über die 

ärztliche Verordnung 
von Sprechstundenbedarf

Zu IV. 5 „Mittel zur Diagnostik oder Soforttherapie“

Ab 01.04.2006 gilt folgende klarstellende Vertragsfor-
mulierung:

Cerclagepessare Typ A und Typ ASQ, nicht verord-
nungsfähig zur Schwangerschaftsverhütung.

Düsseldorf, Essen, Bergisch Gladbach,
Münster, Bochum, den 22.02.2006

Kassenärztliche Vereinigung AOK Rheinland - 
Nordrhein Die Gesundheitskasse
gez. Dr. Leonhard Hansen gez. Wilfried Jacobs
Vorsitzender Vorsitzender des Vorstandes

BKK Landesverband NRW IKK Nordrhein
gez. Jörg Hoffmann gez. Dr. Brigitte 
Vorsitzender des Vorstandes Wutschel-Monka

Vorstandsvorsitzende 
der IKK Nordrhein

Landwirtschaftliche Knappschaft
Krankenkasse NRW gez. Rolf Stadié
gez. Heimo-Jürgen Döge Direktor
Hauptgeschäftsführer

AEV Landesvertretung NRW VdAK Landesver- 
gez. Andreas Hustadt tretung NRW
Leiter der Landesvertretung gez. Andreas Hustadt

Leiter der 
Landesvertretung

12. Haben Sie irgendwelche Schwierigkeiten, auch mit Brille,
beim Fernsehen?
__ Ja __ Nein __ nicht anwendbar
Wenn ja, wieviel Schwierigkeiten haben Sie?
1. wenig
2. mittel
3. große
4. Sind Sie unfähig, diese Aktivitäten auszuführen?

13. Haben Sie zur Zeit Schwierigkeiten beim Autofahren?
__ Ja (weiter bei 14) __ Nein (weiter bei 16)

14. Wieviel Schwierigkeiten haben Sie, aufgrund Ihrer Sehkraft,
bei Tage zu fahren?
1. keine 
2. wenig
3. mittlere
4. große

15. Wieviel Schwierigkeiten haben Sie, aufgrund Ihrer Sehkraft,
bei Nacht zu fahren?
1. keine 
2. wenig
3. mittlere
4. große

16. Sind Sie jemals Auto gefahren?
__ Ja (weiter bei 17) __ Nein (Ende)

17. Wann haben Sie mit dem Fahren aufgehört?
–– in den letzten 6 Monaten
–– in den letzten 6 bis 12 Monaten
–– vor mehr als 12 Monaten

18. Warum haben Sie mit dem Fahren aufgehört?
__ wegen der Sehkraft
__ wegen anderer Krankheiten
__ andere Gründe

Änderung der Entschädigungs-
ordnung der Kassenärztlichen 

Vereinigung Nordrhein

Die Vertreterversammlung hat in ihrer Sitzung am 
26. 11.2005 mit der für eine Satzungsänderung erforder-
lichen qualifizierten Mehrheit von 30 Ja-Stimmen die
nachfolgende Änderung des § 3 der Entschädigungs-
ordnung sowie eine Änderung in Teil C der Reisekos-
tenregelung beschlossen:

1. In § 3 der Entschädigungsordnung werden die Sätze:

„Die Höhe des je Sitzungstag zu zahlenden Tage-
geldes beträgt
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Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Die beigeheftete und von der Vertreterversammlung
am 26.11.2005 beschlossene Änderung der Entschädi-
gungsordnung  der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein vom 28.02.2004 wird hiermit als Bestandteil der
Satzung (§ 6 Abs. 9 Bst. a der Satzung) gemäß § 81 Abs.
1 Satz 2 SGB V genehmigt.

Düsseldorf, den 7. Februar 2006
Im Auftrag

gez. Reinhold Schiffer

Dienstsiegel 

bei Sitzungen bis zu sechs Stunden 12 Euro
bei Sitzungen über sechs Stunden 24 Euro

Bei Dienstreisen wird daneben kein weiteres Ta-
gegeld gezahlt“

ersatzlos gestrichen.

2. In Teil C der Reisekostenregelung wird Abs. 1) wie
folgt neu gefasst:

„Bei Dienstreisen wird ein Tagegeld in der steu-
errechtlich anerkannten Höhe gezahlt.“

Ausgefertigt:
Düsseldorf, 07.12.2005

gez. Dr. Leonhard Hansen gez. Dr. Christiane 
Vorsitzender des Vorstandes Friedländer

Vorsitzende der 
Vertreterversammlung
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